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Liebe Leserinnen und Leser,
die Heideregion Uelzen wurde für die Förderperiode 2014-2020 erneut als LEADER-Region 

anerkannt und hat Anfang 2016 ihre Arbeit aufgenommen. Der Region stehen in dem vor-

genannten Zeitraum insgesamt 2,4 Mio. Euro für die Entwicklung Ihres ländlichen Raumes 

zur Verfügung. Welche Fördermodalitäten dabei zu beachten sind, erfahren Sie nach-

folgend.

Ihr Regionalmanagement Heideregion UELZEN · Telefon 05 81 / 80 73 - 1 28 oder - 1 22

Zuwendungsempfänger 

können sein:

• juristische Personen des öffentlichen

undprivatenRechts

• Privatpersonenbzw.natürlichePersonen

• von der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)

beauftragte Partnerinnen/Partner und

Stellen.

Zunächst werden die Projektideen anhand von Mindestkriterien bewertet:

Zuwendungshöhe 

und Fördersatz

FürjedenProjektantragstellergiltgrundsätz-

licheineinheitlicherFördersatzinHöhevon

60 Prozent der förderfähigen Bruttokosten.

Dieübrigen40ProzentmüssendurchEigen-

mittel oder/und öffentliche Mittel kofinan-

ziert werden. Die maximale Förderhöhe je

Projektliegtbei120.000Euro.

Grundsätzliche 

Förderfähigkeit

Aus den sechs Handlungsfeldern mit

ihren insgesamt 17 Zielen wurden 71

Fördertatbeständeabgeleitet.Mindes-

tens einem dieser Fördertatbestände

musssicheinProjektzuordnenlassen,

umüberhaupteineFörderungausLEA-

DER-Mittelnerhaltenzukönnen.Zuwel-

chem Fördertatbestand Ihre Projekt-

ideepasst,könnenSie imREKaufden

Seiten86-90nachlesen.

Langfristige 

Tragfähigkeit

Das Projekt trägt sich langfristig selbst

bzw.erzeugteinelangfristigeWirkung.

Chancengleichheit/

Gender-Aspekt

Das Projekt steht der Verbesserung

von Chancengleichheit (Gender Main-

streaming, Nichtdiskriminierung) nicht

imWegeoderträgtgezieltdazubei.

Entscheidung über 

Förderfähigkeit

Über die Förderfähigkeit eines Projektes

mit LEADER-Mitteln entscheidet die LAG

mittels Beschlussfassung. Sie ist dabei an

die Vorgaben des Regionalen Entwick-

lungskonzepts(REK)gebunden.
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Nur wenn alle Mindestkriterien erfüllt

sind, wird geprüft, ob das Projekt min-

destens eine der nachfolgenden über-

geordnetenAnforderungenerfüllt:

• Innovativ(Pilotcharakter/Vorbildfunktion)

• Impulsgebend(z.B.solltendurchdas

ProjektMenschenangelocktwerden,die

vorhernichtdawaren)

• Ausstrahlen auf die umliegenden Orte

(ProjektbetrifftnichtnurdielokaleEbene)

• Mehrwert/Nutzen für das gesamte LAG-

GebietoderzumindestgroßeTeiledavon.

IstdieseAnforderungerfüllt,erfolgteine

weitere Bewertung anhand von neun

Qualitätskriterien.

Diese helfen der LAG dabei, eine Rang-

folge festzulegenundprioritärzubeför-

dernde Projekte zu identifizieren. Eine

ÜbersichtzuallenQualitätskriterienund

ihrer Bepunktung finden Sie im REK auf

denSeiten92-93.

Insgesamt kann ein Projekt eine Punkt-

zahlvon24erreichen.JemehrPunkteein

Projekterreicht,destogrößeristseinBei-

tragzurErreichungderZielederEntwick-

lungsstrategie und entsprechend groß

istdieChanceaufFörderung.DieLAGhat

sich zudem auf eine„Signalgrenze“ von

achtPunktengeeinigt.DasErreichenvon

„nur“ acht Punkten hat keine ausschlie-

ßende Funktion, das heißt, alle Projekte,

die acht oder weniger Punkte erreichen,

könnendennochgefördertwerden.

Diese „Signalgrenze“ zeigt jedoch, dass

die Wirkung des Projektes für die Regi-

on relativ gering ist. ImWettbewerb mit

anderenProjektenkönntedieFörderent-

scheidungdahernegativausfallen.

Wenn Sie eine Projektidee haben, ist

das Regionalmanagement Ihr erster An-

sprechpartner. Dort erhalten Sie einen

Projektsteckbrief, in den Sie alle Infor-

mationenrundumdasProjekteintragen

können.DazugehörtauchIhreEinschät-

zung, welchem Handlungsfeld und wel-

chemFördertatbestandIhrProjektzuzu-

ordnen wäre. Das Regionalmanagement

berätSieaufIhremWegvonderProjekt-

ideebiszuRealisierungIhresVorhabens.

ProJahrgibtesdreibisvierAntragsstich-

tage für die Einreichung Ihres ausgefüll-

ten Steckbriefes. Sie werden rechtzeitig

auf der Internetseite der Heideregion

unter www.leader-heideregion-uelzen.

de bekanntgegeben und sind zudem

dem Projektsteckbrief zu entnehmen,

den Sie von o.g. Website downloaden

können.

InihrenSitzungenberätdieLokaleAkti-

onsgruppe über Ihr Projekt anhand der

beschriebenenKriterien.Gegebenenfalls

werden Sie gebeten, Ihr Projekt vor den

Entscheidungsträgern zu präsentieren.

Wenn diese Phase abgeschlossen und

einer Förderung zugestimmt wurde,

kann der eigentliche Förderantrag beim

Amt für Regionale Landesentwicklung

Lüneburggestelltwerden.

Das Regionalmanagement und die LAG

freuen sich auf Ihre Projektideen für die

HeideregionUelzen!

Projektauswahlkriterien Antragsverfahren

Ablauf der Projektantragstellung
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WennauchSieProjektideen
haben,wendenSiesichbittean
dasRegionalmanagementunter
Telefon0581-8073-128
oder-122.
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